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NEWS

Zankapfel Pestizidbelastung

Gefundenes Fressen
María Elorza Saralegui

Eine Gefahr für die Umwelt 
und die öffentliche 

Gesundheit: Die Belastung 
von gesundheitsschädlichen 
Pflanzenschutzmitteln ist in 

Luxemburg viel zu hoch, so auch 
in einigen getesteten Äpfeln aus 

konventionellem Anbau.
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Probe war mit bis zu sieben verschie-
denen Insektiziden und Fungiziden 
belastet, darunter auch das PFAS-
Pestizid „Fludioxonil“, das als giftig 
für die menschliche Leber und Niere 
gilt. Noch bewerten Lebensmittelbe-
hörden die kombinierte Toxizität von 
solchen Cocktails nicht. Wir tappen 
also im Dunkeln, was deren Schäden 
sowohl für Obstbäuer*innen und 
Konsument*innen als auch für die 
Umwelt angeht. Hier müsste das Vor-
sorgeprinzip gelten. Doch stattdessen 
wird die Studie diskreditiert, um ja 
keine Panik auszulösen. Das Ministeri-
um verpasst erneut eine Chance, eine 
Umorientierung der Landwirtschaft 
anzustoßen.

Chemiekonzerne wie 
„Bayer“, „BASF“ und 
„Corteva“ verdienen sich 
eine goldene Nase. Damit 
das so bleibt, lobbyieren sie 
auf EU-Ebene.

Was die Debatte auch ausblendet, 
wie es die „Zeitung vum Lëtzebuerger 
Vollek“ am Mittwoch schon anmerkte: 
Das Geschäftsmodell hinter den Pesti-
ziden wird hierbei von den politischen 
Verantwortlichen zu keinem Moment 
in Frage gestellt. Chemiekonzerne wie 
„Bayer“, „BASF“ und „Corteva“ ver-
dienen sich eine goldene Nase. Damit 
das so bleibt, lobbyieren sie auf EU-
Ebene. Ihr aktuelles Ziel: Sie wollen 

das im Dezember vorgestellte „Food 
and Feed Safety Omnibus“-Paket der 
EU-Kommission durchboxen. Der Vor-
schlag soll die EU-Pestizidverordnung 
verändern. Offiziell will die Kommis-
sion damit Kosten in Erneuerungsver-
fahren reduzieren. Sollte das Paket 
im nächsten Januar in Kraft treten, 
könnten laut einer Analyse der NGO 
„Générations futures“ jedoch bis zu 49 
Pestizide, darunter auch das nerven-
schädigende und für Bienen toxische 
Acetamiprid, unbefristet zugelassen 
werden – egal, ob wissenschaftliche 
Studien neue gesundheitliche Risiken 
feststellen.

Die Luxemburger Regierung will 
zu diesem Vorschlag keine klare Posi-
tion beziehen. Das Landwirtschaftsmi-
nisterium spielt auf Zeit und bewegt 
sich weiterhin „realistisch“ auf eine 
nachhaltige Landwirtschaft hin, etwa 
mit dem neuen Bio-Aktionsplan. Das 
darin anvisierte Ziel, ein Prozent Bio-
landbau pro Jahr hinzuzugewinnen, 
wird keinen schnelleren Umstieg för-
dern. Dabei müssen Anbaupraktiken 
stärker optimiert und Landwirt*innen 
endlich mit ausreichenden Finanzmit-
tel unterstützt werden, damit der Ein-
satz der Pflanzenschutzmittel gezielt 
und schneller reduziert werden kön-
nen , so wie es auch die hiesige Land-
wirtschaftskammer forderte. Was sagen 
denn überhaupt Gesundheitsministe-
rin Martine Deprez und Umweltminis-
ter Serge Wilmes zu den hohen Pes-
tizidbelastungen? Auch hier spricht 
Schweigen Bände. Wohl sehr zur Freu-
de der chemischen Industrie.

Eine Analyse der NGO „Pan Europe“ 
zur Pestizidbelastung von Äpfeln hat 
für Wirbel gesorgt. Wer wirklich für 
den Gesundheits- und Umweltscha-
den verantwortlich ist, wird in der 
Debatte ausgeblendet. 

Eigentlich sind die Ergebnisse der 
europaweiten Studie von „Pan Euro-
pe“ wenig überraschend. In 93 Prozent 
von insgesamt 59 getesteten Apfel-
Proben, darunter drei aus Luxemburg, 
fand die NGO Pestizidrückstände 
(woxx 1872, „Schneewittchen-Äpfel 
gefällig?“). Die Reaktion vonseiten der 
Landwirtschaftsministerin Martine 
Hansen (CSV) ließ nicht lange auf sich 
warten. Sie ging in die Defensive und 
legte den Fokus darauf, dass alle drei 
Proben von in Luxemburg angebauten 
Äpfel unter den gesetzlichen Grenz-
werten liegen. In den darauffolgenden 
Tagen wiederholten Landwirtschafts-
verbände und Chamber-Abgeordnete 
diese Aussage gebetsmühlenartig. Die 
NGO hatte allerdings auch nie das Ge-
genteil behauptet.

Abgesehen davon, dass neue wis-
senschaftliche Erkenntnisse bisher 
stets dazu führten, dass strengere 
Grenzwerte gesetzt wurden, wur-
de der eigentliche Befund der Stu-
die ignoriert: Die Belastung durch 
gesundheitsschädliche Mittel ist in 
Luxemburg gefährlich hoch. Pestizid-
Grenzwerte gelten auch stets für ein 
einzelnes, nicht aber für eine Gruppe 
von Mitteln. Wie die woxx bereits be-
richtete, waren die in Luxemburg an-
gebauten Äpfel mit ihrem „Cocktail“ 
von Pestiziden EU-Spitzenreiter: Eine 
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Gedichte über surreale Leben 
und Astralreisen: Im Vorfeld zur 
Veröffentlichung ihres zweiten Bandes 
gestaltet die Lyrikerin und  

woxx-Kulturkoordinatorin Chris Lauer diesen Februar 
unsere Backcovers: woxx.eu/lauer

Chris Lauer

Erkaltet

Laubhaufen im Winter: Hügelgräber,

In denen Mäuse abends ein Licht anmachen,

Grabhügel, maschinell bestäubt von Wolken,

Die auf der Ölspur ihres Schattens ausgleiten.

Eisläufer, die Mitte des Sees einkreisend:

Zwergplaneten, die sich seinerzeit,

Umhüllt vom Fruchtwasser ihrer Schultage,

Die Hände an der Sonne verbrannten.

https://corporateeurope.org/en/2026/02/pollution-playbook
https://corporateeurope.org/en/2026/02/pollution-playbook
https://www.generations-futures.fr/actualites/omnibus-pesticides-illimitees/
https://www.generations-futures.fr/actualites/omnibus-pesticides-illimitees/
https://www.chd.lu/fr/question/29976
https://www.chd.lu/fr/question/29976
https://www.woxx.lu/schneewittchen-aepfel-gefaellig/
https://www.woxx.lu/schneewittchen-aepfel-gefaellig/

